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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Aufschnitt-Schneide- 
vorrichtung  für  Lebensmittelprodukte,  insbesondere 
zum  Schneiden  von  Wurst,  Schinken,  Speck, 
Fleisch,  Käse  und  dergleichen,  bestehend  aus  ei- 
nem  angetriebenen,  flachscheibenförmigen  Rund- 
messer,  das  über  eine  Exzenterschwinge  mit  ei- 
nem  Hauptantrieb  verbunden  ist  und  auf  einer 
Kreisbahn  umläuft,  sowie  einer  Produkt-Zuführvor- 
richtung. 

Derartige  Aufschnitt-Schneidevorrichtungen,  die 
auch  als  Slicer  bezeichnet  werden,  sind  allgemein 
bekannt.  Dabei  wird  durch  das  nach  Art  eines  Pla- 
netenrades  umlaufende  Messer  eine  schnelle  Folge 
ziehender  Schnitte  ausgeführt.  Das  Verhältnis  der 
Drehzahlen  von  Exzenterschwinge  und  Rundmes- 
ser  liegt  üblicherweise  im  Bereich  von  1:5,  wobei 
es  bekannt  ist,  sowohl  einen  einzigen  Antriebsmo- 
tor  als  auch  getrennte  Antriebsmotoren  für  die  Ex- 
zenterschwinge  und  das  Rundmesser  vorzusehen. 

Die  bekannten  Aufschnitt-Schneidevorrichtun- 
gen  arbeiten  zwar  mit  hoher  Schnittfolge,  setzen 
aber  voraus,  daß  die  zu  schneidenden  Produkte, 
wie  z.B.  Wurst,  Schinken  und  dergleichen,  eine 
sehr  niedrige,  im  Regelfall  unter  0°C  liegende 
Temperatur  aufweisen  müssen,  um  einwandfreie 
Schnitte  sicherzustellen.  Dies  hat  in  der  Praxis  zur 
Folge,  daß  spezieile  Kühleinrichtungen  benötigt 
werden,  da  die  gewöhnlich  vorhandenen  Anlagen 
im  Temperaturbereich  von  -18°  C  oder  einige  Grad 
über  0°C  arbeiten  und  demgemäß  nicht  geeignet 
sind,  die  gerade  für  den  Aufschnittvorgang  zu  for- 
dernde  Temperatur  zu  gewährleisten.  Erfolgt  die 
Kühlung  der  zu  schneidenden  Produkte  nicht  in  der 
vorgeschriebenen  Weise,  dann  ist  die  Gefahr  eines 
Zerreißens  der  Produkte  groß,  und  außerdem  kann 
sich  ein  ausgesprochen  störender  Hafteffekt  zwi- 
schen  der  jeweils  abgetrennten  Scheibe  und  dem 
Rundmesser  einstellen,  der  dazu  führt,  daß  die 
abgetrennte  Scheibe  mitgenommen  und  wegge- 
schleudert  wird. 
Da  praktisch  jedem  Produkt  eine  bestimmte,  für 
einen  einwandfreien  Schneidvorgang  zu  fordernde 
Kühltemperatur  zuzuordnen  ist,  ergibt  sich  insge- 
samt  ein  erheblicher  Aufwand  an  Kühlkapazitäten 
und  auch  an  Handhabung. 

Ein  weiterer  Nachteil  der  bekannten  Schneide- 
vorrichtungen  besteht  darin,  daß  es  äußerst  schwie- 
rig  und  häufig  kaum  möglich  ist,  ein  positionsge- 
naues  Ablegen  der  einzelnen  Scheiben  sicherzu- 
stellen,  was  wiederum  die  unmittelbare  Befüllung 
von  Behältnissen  erschwert. 

Aus  der  GB-A-462  340  ist  eine  Vorrichtung 
zum  Aufschneiden  von  Fleisch  und  anderen  Ess- 
waren  bekannt,  bei  der  ein  angetriebenes  Rund- 
messer  auf  einer  Pendelschwinge  gelagert  ist  und 
zur  Ausführung  von  Schnittvorgängen  quer  zu  einer 

Produkt-Zuführvorrichtung  verschwenkbar  ist.  Das 
rotierende  Messer  ist  dabei  auf  der  Produktzuführ- 
seite  geschusselt  ausgebildet,  wobei  der  gesamte 
schüsseiförmige  Bereich  mit  Ausnahme  der  außen- 

5  liegenden  Schneidkante  durch  eine  produktzuführ- 
seitig  gelegene  Scheibe  abgedeckt  ist. 

Aus  der  US-A-2  055  817  ist  eine  Aufschnitt- 
Schneidevorrichtung  mit  einem  stationär  gelager- 
ten,  rotierenden  Messer  bekannt,  wobei  diesem 

70  Messer  auf  der  von  der  Produktzuführseite  abge- 
wandten  Seite  ein  schwenkbar  gelagertes  und  in 
Richtung  des  Messers  vorspannbares  Ablenkorgan 
für  die  durch  Querverschiebungen  der  Produkt-Zu- 
führvorrichtung  abgetrennten  Scheiben  zugeordnet 

75  ist. 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 

eine  Aufschnitt-Schneidevorrichtung  der  eingangs 
angegebenen  Art  mit  möglichst  geringem  Aufwand 
so  auszugestalten,  daß  ein  einwandfreies  und  posi- 

20  tionsgenaues  Schneiden  auch  ohne  vorherige  defi- 
nierte  Abkühlung  der  aufzuschneidenden  Produkte 
ermöglicht  wird. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  im  wesentlichen  da- 
durch,  daß  dem  Rundmesser  an  der  der  Zuführvor- 

25  richtung  gegenüberliegende  Seite  ein  angetriebe- 
nes,  mit  dem  Rundmesser  auf  dessen  Kreisbahn 
um  laufendes  Abdeckorgan  zugeordnet  ist,  dessen 
Durchmesser  kleiner  als  der  Durchmesser  des 
Rundmessers  und  dessen  Drehzahl  von  der  Dreh- 

30  zahl  des  Rundmessers  verschieden  ist. 
Die  Verwendung  eines  derartigen  Abdeckor- 

gans  führt  zu  dem  außerordentlich  überraschenden 
und  unerwarteten  Effekt,  daß  bei  hoher  Schnittfolge 
einwandfreie  Schnitte  auch  ohne  vorherige  Kühlung 

35  der  aufzuschneidenden  Produkte  erreicht  und  au- 
ßerdem  eine  hohe  Positionsgenauigkeit  bei  der  Ab- 
lage  der  mit  hoher  Folgegeschwindigkeit  anfallen- 
den  Scheiben  erzielt  wird. 

Von  wesentlicher  Bedeutung  im  Rahmen  der 
40  Erfindung  ist  auch,  daß  die  Abdeckscheibe  mit 

einem  Antrieb  verbunden  und  die  Drehzahl  der 
Abdeckscheibe  von  der  Drehzahl  des  Rundmes- 
sers  verschieden  ist.  Vorzugsweise  ist  die  Relativ- 
drehzahl  zwischen  Rundmesser  und  Abdeckschei- 

45  be  einstellbar.  Die  Einstellung  kann  in  Abhängigkeit 
von  den  jeweiligen  Schneidebedingungen,  bzw.  in 
Abhängigkeit  vom  jeweiligen  Produkt  erfolgen.  Auf- 
grund  der  in  der  Praxis  auftretenden  stark  unter- 
schiedlichen  Schnittbedingungen,  die  insbesondere 

so  vom  jeweiligen  Schneidgut  und  der  Temperatur 
des  Schneidgutes  abhängig  sind,  kann  die  Reiativ- 
drehzahl  in  weiten  Grenzen  variieren,  wobei  es 
insbesondere  auch  möglich  ist,  daß  das  Abdeckor- 
gang  stillsteht  oder  gegenläufig  zum  Rundmesser 

55  angetrieben  ist. 
Durch  die  Wahl  der  Relativgeschwindigkeit  läßt 

sich  der  bei  jedem  Schnitt  auf  das  abgetrennte 
Schnittgut  von  der  Abdeckscheibe  ausgeübte 
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Bremseffekte  so  gezielt  vorgeben,  daß  eine  sehr 
exakte  Abgabe-Positionierung  des  Schnittgutes 
möglich  ist. 

Bevorzugt  besteht  das  Abdeckorgan  aus  einer 
zum  Rundmesser  koaxialen  Scheibe,  die  sich  radial 
bis  zum  Bereich  des  Schneidrandes  des  Rundmes- 
sers  erstreckt,  so  daß  nur  der  ringförmige  Außen- 
bereich  des  Rundmessers,  d.h.  der  eigentliche 
Schneidrand  des  Rundmessers  beidseitig  mit  dem 
Schneidgut  in  Berührung  kommt. 

Die  Abdeckscheibe  ist  zweckmäßigerweise  in 
einer  Vertiefung  des  Rundmessers  angeordnet,  und 
zwar  derart,  daß  sich  angrenzend  an  den  Schnei- 
drand  zwischen  Rundmesser  und-  Abdeckscheibe 
ein  im  wesentlichen  bündiger  Übergang  ergibt.  Die 
Abdeckscheibe,  die  in  Axialrichtung  im  wesentli- 
chen  dem  Rundmesser  entsprechende  Abmessung 
besitzt,  wird  formmäßig  bei  dieser  Ausführungs- 
form  praktisch  zu  einem  Bestandteil  des  Schneid- 
messers,  jedoch  nur  in  statischer  und  nicht  in  dy- 
namischer  Hinsicht. 

Neben  der  Vorgabe  einer  bestimmten  Relativ- 
geschwindigkeit  läßt  sich  die  Schnittgutpositionie- 
rung  und  auch  der  Schneidvorgang  selbst  zusätz- 
lich  oder  alternativ  dadurch  beeinflussen,  daß  die 
vom  Rundmesser  abgewandte  Seite  der  Abdeck- 
scheibe  in  spezieller  Weise  geformt  oder  in  ihrer 
Oberflächenbeschaffenheit  ausgebildet  wird.  Durch 
Auswechseln  der  Abdeckscheiben,  die  sehr  flach, 
aber  auch  kegelförmig  oder  mit  ring-  oder  spiralför- 
migen  Erhebungen  versehen  sein  können,  läßt  sich 
insbesondere  die  Abwurfbahn  in  gewünschter  Wei- 
se  beeinflussen. 

Die  durch  die  Erfindung  ermöglichte  genaue 
Positionierung  der  abgetrennten  Schneidgutschei- 
ben  stellt  die  Voraussetzung  dar  und  läßt  es  zu, 
Verpackungsbehältnisse  unmittelbar  ohne  Zwi- 
schenschaltung  von  Bändern  oder  dergleichen  zu 
befüllen.  Dabei  können  beispielsweise  von  einer 
Tiefziehmaschine  kommende  Behältnisse  unterhalb 
des  Schneidkopfes  vorbeigeführt  und  exakt  befüllt 
werden.  Es  ist  auch  möglich,  den  Schneidkopf 
selbst  zu  verfahren  und  auf  diese  Weise  ein  ge- 
schindeltes  Ablegen  durchzuführen,  wobei  durch 
Einplanung  von  Leerhüben,  bei  denen  das 
Schneidgut  kurzzeitig  zurückgezogen  wird,  den 
Verbindungsbereichen  zwischen  den  einzelnen  Be- 
hältnissen  Rechnung  getragen  werden  kann. 

Es  ist  ferner  von  Vorteil,  daß  der  Schneidein- 
heit  ein  Nadelkissen  zur  Aufnahme  des  Schneidgu- 
tes  zugeordnet  werden  kann,  das  in  eine  Position 
unmittelbar  angrenzend  an  die  Abdeckscheibe 
schwenk-  und/oder  verfahrbar  ist.  Aufgrund  des  zur 
Verfügung  stehenden  Freiraumes  auf  der  Seite  der 
Abdeckscheibe  können  die  scheibenförmigen 
Schnittstücke  unmittelbar  vom  Nadelkissen  aufge- 
nommen  und  dann  gezielt  abgelegt  werden. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der 

Zeichnung  beispielsweise  erläutert;  in  der  Zeich- 
nung  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematische  Draufsicht  eines 
Schneidkopfes  nach  der  Erfindung, 

5  Fig.  2  eine  schematische,  teilweise  geschnit- 
tene  Seitenansicht  einer  Aufschnitt- 
Schneidevorrichtung  nach  der  Erfin- 
dung,  und 

Fig.  3  eine  weitere  Ausführungsform  der  Er- 
10  findung  in  Verbindung  mit  einem 

schwenk-  und  verfahrbar  angebrach- 
ten  Aufnahme-Nadelkissen. 

Nach  Fig.  1  ist  ein  scheibenförmiges  Rund- 
messer  1  auf  einer  Achse  2  drehbar  gelagert  und 

75  mit  einem  Antrieb  verbunden.  An  der  Achse  2  ist 
eine  Exzenterschwinge  3  angelenkt,  die  um  eine 
angetriebene  Zentralachse  rotiert,  wodurch  das 
Rundmesser  1  in  der  Form  eines  Planetenrades 
auf  einem  Schneidkreis  5  umläuft.  Der  obere  Be- 

20  reich  dieses  Schneidkreises  5  ist  von  einer  Schutz- 
einfassung  6  umgeben. 

Dem  Rundmesser  1  zugeordnet  ist  eine  Ab- 
deckscheibe  7,  deren  Funktion  noch  erläutert  wird. 

Die  Zentralachse  4  und  die  Messerachse  2 
25  können  über  einen  gemeinsamen  Motor  angetrie- 

ben  werden,  aber  es  ist  auch  möglich,  für  jede 
Achse  eine  eigenen  Antriebsmotor  vorzusehen.  Die 
Drehzahl  der  Zentralachse  4  ist  dabei  stets  wesent- 
lich  kleiner  als  die  Drehzahl  der  Messerachse  2. 

30  Ein  typisches  Verhältnis  beträgt  1  :5. 
Fig.  2  zeigt  eine  Aufschnitt-Schneidvorrichtung 

unter  Verwendung  der  in  Fig.  1  dargestellten 
Schneideinheit.  Dieser  Schneideinheit  ist  eine  Zu- 
führanordnung  10  für  das  jeweilige  Produkt  bzw. 

35  Schneidgut  12  zugeordnet. 
Das  Rundmesser  1  wird  über  eine  Hohlwellenachse 
9  angetrieben,  durch  die  sich  eine  weitere  Achse 
11  erstreckt,  welche  fest  verbunden  ist  mit  der 
Abdeckscheibe  7.  Rundmesser  1  und  Abdeck- 

40  scheibe  7  liegen  gleichachsig  und  eng  benachbart 
beieinander,  wobei  sich  die  Abdeckscheibe  7  radial 
bis  zum  Schneidrand  8  des  Rundmessers  1  er- 
streckt  und  zwischen  Schneidrand  und  dem  Außen- 
rand  der  Abdeckscheibe  7  ist  aufgrund  einer  Ver- 

45  tiefung  im  Rundmesser  4  ein  bündiger  Übergang 
erreicht,  so  daß  die  Bewegung  abgetrennter  Pro- 
duktscheiben  mechanisch  nicht  in  unerwünschter 
Weise  behindert  wird.  Die  Bewegung  abgetrennter 
Produktscheiben  wird  vielmehr  im  Rahmen  der  Er- 

50  findung  gezielt  beeinflußt  durch  die  Relativbewe- 
gung  zwischen  Rundmesser  1  und  Abdeckscheibe 
7. 
Der  Schneidrand  8  des  Rundmessers  1  tritt  beid- 
seitig  mit  dem  Schneidgut  in  Berührung,  während 

55  die  Abdeckscheibe  7  eine  Berührung  des  Schneid- 
gutes  mit  der  außenliegenden  Fläche  des  Rund- 
messers  1  verhindert. 

Unterhalb  der  Schneid-  und  Zuführeinheit  ist  in 

3 
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Fig.  2  schematisch  ein  Strang  von  Tiefziehverpak- 
kungen  13  dargestellt,  in  die  das  Schneidgut  durch 
die  erfindungsgemäße  Aufschnitt-Schneidevorrich- 
tung  unmittelbar  abgelegt  wird.  Diese  unmittelbare 
Ablage  ist  deshalb  möglich,  weil  durch  das  Zusam- 
menwirken  von  Rund  messer  1  und  Abdeckscheibe 
7  ein  gezieltes  und  exaktes  Positionieren  der  ein- 
zelnen  Schneidgutscheiben  erreicht  wird,  und  zwar 
ohne  das  Erfordernis  einer  bestimmten  Schneidgut- 
temperatur. 
Durch  die  Relativbewegung  zwischen  den  Tiefzieh- 
verpackungen  13  und  der  Schneideinheit  werden 
die  einzelnen  Produktscheiben  14  geschindelt  ab- 
gelegt. 

Fig.  3  zeigt  die  Anordnung  der  Schneideinheit 
in  Horizontallage  in  Verbindung  mit  einem  Nadel- 
kissen  18,  das  die  jeweils  abgetrennten  Scheiben 
unmittelbar  aufnimmt.  Dieses  Nadelkissen  ist  so- 
wohl  verschwenk-  als  auch  verschiebbar  gelagert 
und  ermöglicht  eine  gezielte  Ablage  des  jeweils 
aufgeschnittenen  Produkts  in  einem  Behältnis. 

Ansprüche 

1.  Aufschnitt-Schneidevorrichtung  für  Lebensmit- 
telprodukte,  insbesondere  zum  Schneiden  von 
Wurst,  Schinken,  Speck,  Fleisch,  Käse  und 
dergleichen,  bestehend  aus  einem  angetriebe- 
nen,  flachscheibenförmigen  Rundmesser  (1), 
das  über  eine  Exzenterschwinge  (3)  mit  einem 
Hauptantrieb  verbunden  ist  und  auf  einer 
Kreisbahn  umläuft,  sowie  einer  Produkt-Zuführ- 
vorrichtung  (10), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Rundmes- 
ser  (1)  an  der  der  Zuführvorrichtung  (10)  ge- 
genüberliegenden  Seite  ein  angetriebenes,  mit 
dem  Rundmesser  (1)  auf  dessen  Kreisbahn 
umlaufendes  Abdeckorgan  (7)  zugeordnet  ist, 
dessen  Durchmesser  kleiner  als  der  Durch- 
messer  des  Rundmessers  (1)  und  dessen 
Drehzahl  von  der  Drehzahl  des  Rundmessers 
(1)  verschieden  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Abdeckorgan  (7)  aus 
einer  zum  Rundmesser  koaxialen  Scheibe  be- 
steht,  die  sich  radial  bis  zum  Bereich  des 
Schneidrandes  (8)  des  Rundmessers  (1)  er- 
streckt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Form  der  Abdeck- 
scheibe  (7)  im  wesentlichen  der  Form  des 

kennzeichnet,  daß  die  Abdeckscheibe  (7)  in 
einer  Vertiefung  des  Rundmessers  (1)  ange- 
ordnet  ist  und  daß  angrenzend  an  den  Schnei- 
drand  (8)  zwischen  Rundmesser  (1)  und  Ab- 

5  deckscheibe  (7)  ein  zumindest  im  wesentlichen 
bündiger  Übergang  vorgesehen  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Relativdrehzahl  zwi- 

10  sehen  Rundmesser  (1)  und  Abdeckscheibe  (7) 
einstellbar  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Rundmesser  (1)  und 

15  Abdeckscheibe  (7)  gegenläufig  angetrieben 
sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

20  gegenseitige  Abstand  von  Rundmesser  (1)  und 
Abdeckscheibe  (7)  einstellbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

25  Antriebswelle  (11)  für  die  Abdeckscheibe  (7) 
koaxial  durch  eine  Antriebs-Hohlwelle  (9)  des 
Rundmessers  (1)  verläuft. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
30  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Abdeckscheibe  (7)  unabhängig  vom  Rundmes- 
ser  (1)  und  auswechselbar  befestigt  ist,  und 
daß  dem  Rundmesser  in  Abhängigkeit  vom 
jeweiligen  Schneidgut  (12)  unterschiedliche 

35  Abdeckscheiben  (7)  zuordenbar  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  vom  Rundmesser  (1) 
abgewandte  Seite  der  verschiedenen  Abdeck- 

40  Scheiben  (7)  in  Form  und/oder  Oberfläche  un- 
terschiedlich  ausgebildet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  der  von  dem  Rundmes- 

45  ser  (1)  abgewandten  Seite  der  Abdeckscheibe 
(7)  zumindest  im  wesentlichen  in  Umfangsrich- 
tung  verlaufende  Erhebungen  vorgesehen  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
so  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

Schneid-  und  Zuführeinheit  in  einem  Träger- 
rahmen  (16)  gehaltert  und  insbesondere  ge- 
meinsam  relativ  zur  Horizontalen  verstellbar 
sind. 

55 
Rundmessers  (1  )  entspricht.  13.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge-  Schneid-  und  Zuführeinheit  gemeinsam  in  Ho- 

4 
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rizontalrichtung,  insbesondere  über  einen  Spin- 
delantrieb  (17)  verfahrbar  sind. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schneideinheit  ein  Nadelkissen  (18)  zur  Auf- 
nahme  des  Schneidgutes  zugeordnet  ist,  das 
in  eine  Position  angrenzend  an  die  Abdeck- 
scheibe  (7)  schwenk-  und/oder  verfahrbar  ist. 

Claims 

1.  Slicing  machine  for  food  products,  in  particular 
for  the  slicing  of  sausage,  harn,  bacon,  meat, 
cheese  and  the  like,  comprising  a  driven  flat 
disc-shaped  circular  knife  (1),  which  is  con- 
nected  with  a  main  drive  via  an  eccentric  arm 
(3)  and  moves  along  a  circular  path,  as  well  as 
a  product  supply  device  (10), 
characterized  in  that  a  driven  cover  member 
(7)  moving  jointiy  with  the  circular  knife  (1) 
along  its  circular  path  is  associated  with  the 
circular  knife  (1)  on  its  side  opposite  from  the 
supply  device  (10),  the  diameter  of  the  cover 
member  (7)  being  smaller  than  the  diameter  of 
the  circular  knife  (1)  and  its  speed  of  rotation 
being  different  from  that  of  the  circular  knife 
(1)- 

2.  Slicing  machine  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  cover  member  (7)  consists 
of  a  disc  coaxial  to  the  circular  knife,  which 
extends  radially  up  to  the  region  of  the  cutting 
edge  (8)  of  the  circular  knife  (1). 

3.  Slicing  machine  according  to  claim  2,  char- 
acterized  in  that  the  shape  of  the  cover  disc  (7) 
corresponds  substantially  to  the  shape  of  the 
circular  knife  (1). 

4.  Slicing  machine  according  to  claim  2,  char- 
acterized  in  that  the  cover  disc  (7)  is  mounted 
in  a  recess  of  the  circular  knife  (1);  and  in  that 
an  at  least  essentially  flush  transition  is  pro- 
vided  between  the  circular  knife  (1)  and  the 
cover  disc  (7)  adjacent  the  cutting  edge  (8). 

5.  Slicing  machine  according  to  claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  relative  speed  of  rotation 
between  the  circular  knife  (1)  and  the  cover 
disc  (7)  is  adjustable. 

6.  Slicing  machine  according  to  either  claim  1  or 
5,  characterized  in  that  the  circular  knife  (1) 
and  the  cover  disc  (7)  are  driven  in  opposite 
directions. 

7.  Slicing  machine  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  mutual 
distance  between  the  circular  knife  (1)  and  the 
cover  disc  (7)  is  adjustable. 

5 
8.  Slicing  machine  according  to  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterized  in  that  the  drive 
shaft  (11)  for  the  cover  disc  (7)  extends  co- 
axially  through  a  hollow  drive  shaft  (9)  for  the 

10  circular  knife  (1). 

9.  Slicing  machine  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  cover 
disc  (7)  is  interchangeably  mounted  indepen- 

75  dently  from  the  circular  knife  (1),  and  in  that 
different  cover  discs  (7)  can  be  associated  with 
the  circular  knife  in  dependence  on  the  particu- 
lar  material  being  cut  (12). 

20  10.  Slicing  machine  according  to  claim  9,  char- 
acterized  in  that  the  sides  of  the  various  cover 
discs  (7)  remote  from  the  circular  knife  (1)  are 
differently  designed  in  their  shape  and/or  their 
surface. 

25 
11.  Slicing  machine  according  to  claim  10,  char- 

acterized  in  that  ribs  extending  at  least  gen- 
erally  in  the  circumferential  direction  are  pro- 
vided  on  the  side  of  the  cover  disc  (7)  remote 

30  from  the  circular  knife  (1). 

12.  Slicing  machine  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  cutting 
and  supply  units  are  mounted  in  a  Support 

35  frame  (16)  and  are  in  particular  jointiy  adjust- 
able  with  respect  to  the  horizontal. 

13.  Slicing  machine  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  cutting 

40  and  supply  units  can  be  jointiy  translated  in 
the  horizontal  direction,  in  particular  by  means 
of  a  spindle  drive  (17). 

14.  Slicing  machine  according  to  one  of  the  pre- 
45  ceding  Claims,  characterized  in  that  a  needle 

päd  (18)  for  receiving  the  cut  substance  is 
associated  to  the  cutting  unit,  and  is  tiltable 
and/or  translatable  into  a  position  adjacent  the 
cover  disc  (7). 

50 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  la  decoupe  en  tranches  de  pro- 
55  duits  alimentaires,  notamment  pour  la  decoupe 

de  saucisses,  jambon,  lard,  viande,  fromage  ou 
similaires,  comprenant  un  couteau  circulaire  (1) 
en  forme  de  disque  plat  entraTne,  relie  ä  un 

5 
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organe  moteur  principal  par  une  bielle  oscillan- 
te  (3)  ä  excentrique  et  decrivant  un  trajet  cir- 
culaire,  ainsi  qu'un  dispositif  d'admission  de 
produit  (10),  caracterise  en  ce  que  un  organe 
de  couverture  (7)  entranne  et  se  mouvant  avec 
le  couteau  circulaire  (1)  sur  son  trajet  circulaire 
est  associe  au  couteau  circulaire  (1)  du  cote 
oppose  au  dispositif  d'admission  (10),  le  dia- 
metre  de  l'organe  de  couverture  (7)  etant  infe- 
rieur  au  diametre  du  couteau  circulaire  (1)  et 
sa  vitesse  de  rotation  etant  differente  de  celle 
du  couteau  circulaire  (1). 

1.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'organe  de  couverture  (7)  com- 
prend  un  disque  coaxial  au  couteau  circulaire 
(1),  s'etendant  jusque  dans  la  region  du  bord 
tranchant  (8)  du  couteau  circulaire  (1). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  la  forme  du  disque  de  couverture 
(7)  correspond  essentiellement  ä  la  forme  du 
couteau  circulaire  (1). 

i.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  le  disque  de  couverture  (7)  est 
dispose  dans  une  depression  du  couteau  cir- 
culaire  (1)  et  qu'il  est  prevu  une  zone  de 
transition,  limitee  par  le  bord  de  coupe  (8),  au 
moins  sensibiement  affleurante  entre  le  cou- 
teau  circulaire  (1)  et  le  disque  de  couverture 
(7). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  vitesse  relative  de  rotation  entre 
le  couteau  circulaire  (1  )  et  le  disque  de  couver- 
ture  (7)  est  reglable. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ou 
5,  caracterise  en  ce  que  le  couteau  circulaire 
(1)  et  le  disque  de  couverture  (7)  sont  entraT- 
nes  en  sens  inverses. 

7.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la 
distance  mutuelle  du  couteau  circulaire  (1)  et 
du  disque  de  couverture  (7)  est  reglable. 

8.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
l'arbre  d'entrafnement  (11)  du  disque  de  cou- 
verture  (7)  s'etend  coaxialement  ä  travers  un 
arbre  creux  d'entrafnement  (9)  du  couteau  cir- 
culaire  (1). 

9.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
disque  de  couverture  (7)  est  monte  de  facon 

mterchangeable  independamment  au  couteau 
circulaire  (1)  et  en  ce  que  differents  disques 
de  couverture  (7)  peuvent  etre  associes  au 
couteau  circulaire  (1)  en  fonction  du  produit 

5  considere  (12)  ä  decouper. 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
en  ce  que  les  cötes  des  differents  disques  de 
couverture  (7)  opposes  au  couteau  circulaire 

o  (1)  sont  constitues  de  maniere  differente  dans 
leur  forme  et/ou  leur  surface. 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise 
en  ce  que  des  projections  s'etendant  au  moins 

-5  generalement  en  direction  circonferentielle 
sont  prevues  sur  la  face  du  disque  de  couver- 
ture  (7)  opposee  au  couteau  circulaire  (1). 

12.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
>o  cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que 

l'unite  de  decoupe  et  d'admission  sont  portees 
dans  un  cadre  support  (16)  et  en  particulier 
mobiles  conjointement  par  rapport  ä  ('horizon- 
tale. 

?5 
13.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 

cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
l'unite  de  decoupe  et  d'admission  peuvent  etre 
deplacees  en  translation  conjointement  notam- 

30  ment  au  moyen  d'une  commande  ä  brache 
(17). 

14.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un 

35  coussin  ä  aiguilles  (18)  est  associe  ä  l'unite  de 
decoupe  pour  la  saisie  du  produit  decoupe, 
ledit  coussin  ä  aiguilles  etant  dispose  ä  une 
Position  contre  le  disque  de  couverture  (7)  et 
mobile  en  rotation  et/ou  en  translation. 

40 
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